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Laut Presseberichten vom Wochenende des 26. Nov. 2017 ist Basel Hauptstadt der 
Schweiz, zumindest was Tramunfälle anbelangt. Neben dem Vorplatz des Bahnhofs SBB, 
welcher schon rein gefühlsmässig einen gefährlichen Eindruck vermittelt, sind noch andere 
Schwerpunkte wie Barfüsserplatz und die Heuwaage erwähnt. Gerade unter den 
Fussgängern befinden sich zahlreiche Personen, welche in ihrer Mobilität eingeschränkt sind 
und nicht mehr schnell auf eine Gefahrensituation reagieren können. Diesen – wie auch allen 
anderen Verkehrsteilnehmern – muss mittels geeigneten Mitteln Unterstützung geleistet 
werden, damit sie sich sicher auch an diesen gefährlichen Orten bewegen können. 

Kenntnis haben von Unfallschwerpunkten ist das Eine, Remedur schaffen das Andere. Die 
Verantwortlichen stehen in der Pflicht, schnellstens Abhilfe zu schaffen. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Bitte listen Sie für Unfälle, an welchen ein Tram beteiligt war, für die Jahre 2010-2017 
pro Jahr auf: 

a. die zehn unfallanfälligsten Orte im Kanton 

b. für jeden Ort die Anzahl Unfälle 

c. für jeden Unfall die Ursache des Unfalls (z. Bsp. Missachtung des Vortritts etc.) 

d. Unfallbeteiligte (z. Bsp. Fussgänger, Velofahrer, etc.) 

e. für jeden Unfall den/die Unfallverursacher 

2. Auf welche Weise wurde für diese Unfallorte bei der Verkehrsplanung die Sicherheit 
der Verkehrsteilnehmer berücksichtigt? Welches waren diese konkreten Massnahmen? 

3. Welche Massnahmen sind für diese Unfallorte geplant, um eine grösstmögliche 
Reduktion der Anzahl Unfälle zu erreichen? 

4. Welche kurzfristigen Massnahmen sieht der Regierungsrat vor, um beim Bahnhof SBB, 
dem Barfüsserplatz, dem Aeschenplatz und der Heuwaage eine Reduktion der Anzahl 
Tramunfälle zu erzielen? 

5. Wie geht die Regierung vor, um zukünftige solche Hotspots zu identifizieren? 

6. Wie gehen die Erkenntnisse der Unfallstatistik in die Verkehrssicherheitsplanung von 
zukünftigen Hotspots ein? 

7. Welche allgemeinen Massnahmen – unabhängig von unter 1. erwähnten Unfallorten – 
sieht die Regierung vor, um die Anzahl Tramunfälle zu reduzieren? 

Beat K. Schaller 


